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Jugendamt


Übersicht der umgesetzten und geplanten Steuerungsmaßnahmen für die Jugendhilfe in Steglitz-Zehlendorf, sowie die Auflistung der Leistungen, auf die sie abzielen.

	Steuerungsmaßnahmen


	Leistungen

	Konsequente Einführung der Kiezteammethode unter Beteiligung der Freien Träger (auch aus dem Bereich der Jugendförderung) zur Steigerung der Qualität im Hilfeplanungsprozess.


	§§ 13, 18, 19, 27 – 35 und 35 a SGB VIII

	Entwicklung eines Handlungsleitfadens für Entscheidungen über Hilfen nach § 35a SGB VIII zur Verbesserung der Qualität der fachdiagnostischen Stellungnahmen und der internen Entscheidungsprozesse in den Regionalen Diensten und dem Beratungs- und Leistungszentrum für behinderte junge Menschen und deren Familien.


	§§ 35 a SGB VIII

	Kooperationen in allen Regionalen Diensten mit den ambulanten Trägern zur Durchführung von ambulantem und stationärem Clearing im Vorfeld eines Hilfeplanungsprozesses zur Vermeidung von Hilfe zur Erziehung.


	§§ 13, 18, 19, 27 – 35 und 35 a SGB VIII

	Langfristige Reduzierung der Kosten von stationären Hilfen zur Erziehung durch Steigerung der Leistungsqualität und damit verbunden der Verkürzung von Laufzeiten. Diesbezüglich sind Kooperationsvereinbarungen mit den regionalen Leistungserbringern geschlossen. Zielführend sind Analysen kritischer Hilfeverläufe, um ausgehend vom Einzelfall gemeinsame Lernprozesse zu initiieren. Durch diese Zusammenarbeit wird erreicht, Bedarf und Angebot genauer aufeinander abzustimmen.


	§§ 19, 27, 33, 34, 35 und 35 a SGB VIII

	Vermeidung von stationärer Jugendhilfe durch Entwicklung eines flexiblen Hilfeangebots für Familien in Krisen. Dies erfolgt modellhaft in zwei Regionalen Diensten in Zusammenarbeit mit zwei ambulanten und einem stationären Träger.


	§§ 19, 27, 33, 34, 35 und 35 a SGB VIII

	Entwicklung von Angebotsstrukturen zur Unterstützung von Minderjährigen und jungen Volljährigen mit Persönlichkeitsdefiziten und sozialen Schwierigkeiten in der Übergangsphase von der Schule in den Beruf in Zusammenarbeit von Jugendamt und Jobcenter
	§§ 13 SGB VIII

	Schulbezogene Sozialarbeit als präventives Handlungskonzept mit Sozialpädagogen an 16 Schulen (Schulstationen), davon 14 eigenfinanziert und 2 aus ESF-Mitteln.


	§§ 19, 27, 33, 34, 35 und 35 a SGB VIII

	Vernetzung von Erziehungs- und Familienberatungsstelle und den bezirklichen Kindertagesstätten durch ein Beratungsangebot in den Einrichtungen als präventives Handlungskonzept.


	§§ 13, 18, 19, 27 – 35 und 35 a SGB VIII

	Vernetzung der Regionalen Dienste mit den Tageseinrichtungen zur Verbesserung der sozialpädagogischen Förderung von behinderten Kindern. Festlegung eines mit den Kita-Trägern abgestimmten Verfahrens als präventives Handlungskonzept.


	§§ 35 a SGB VIII

	Entwicklung eines fachlichen Controllingverfahrens mit den Regionalen Diensten zur Umsetzung der Wirtschaftlichkeitsprüfung nach der AV Hilfeplanung.
	§§ 13, 18, 19, 27 – 35 und 35 a SGB VIII

	Ausbau der Vernetzung zwischen Freien Träger im Bereich Jugendförderung und den Regionalen Diensten zur Entwicklung von Präventiven Angebotsstrategien im Lückekinderbereich


	§ 11, 18, 27 – 35 und 35 a SGB VIII

	Ausbau der Arbeit der Stadtteilzentren und Umbau einer Jugendfreizeiteinrichtung zu einem Mehrgenerationenhaus
	§ 11, 13, 18, 27 – 35 und 35 a SGB VIII
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